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ftänbigen ©iörungen auSgefetjt fet. ©o entsteh man
fid) für bte Anlage einer SerbinbungSballe längs
beS ÇeimplabeS jroifd^en ben beftebenben fallen;
btefe foti einen genügenb großen ©urnraum, eine offene
©prungbalte unb eine 2Bob«ung für ben ©urnabroart
enthalten.

©te SRSrnnlidjleUe« im SeztrtSgebSnbe in Sülah
(Zürich) oermögen fd)on feit längerer Zeit ben geftellten
Anforderungen nicht meijr ju genügen; fie finb nament=
ltd) p enge getoorben. ®a§ ©tähthen Sülad) fte^t fid)
bes^aib oor bie [Jtotroenbigfeit gefteHt, ben unzulänglichen
Serbältniffen burh einen Sin bau an baS jetzige @2=

bäube ober einen Neubau zu begegnen. ©in britteS
fßrojeft möchte, ba bie ©eïunbarfd)ul=®emetnbe über
furj ober lang ebenfalls einen [Reubau z« befdjlteßen
bat, baS bann freiroerbenbe alte ©efunbarfhul»
©ebäube tn ein gentralgebäube für 93egiïï§rat unb
SezirïSgeriht umbauen unb baS alte ©ebäube als ®e
fängniS unb ®efangenroartS=2Bobnung fortbefteben laffen.
©er enbgültige Sefdjluß tn biefer Saufrage ftebt ber
©emeinbeoetfammlung zu.

»awli^eS anS Siel (Sern). ®aS moberne ©efhäfts«
bau§ ber girrna ©ebr. £>eß 21.»©. an ber ÜRibaugoffe
nähert ftdj ber Sollenbung feines 2luSbaueS, fo bag ber
neuefte fjlügel joabrfdjetnlici) fhon näcbften SBtnter be=

Zogen rcerben ïann. — ©te ©ifenbanblung ©fhäppät
an ber Ranalgaffe oergrößert ibre ©efhäftSräume gegen
bte SRarftgaffe bin-

SSaffetoerforgnngSfiottien in ©bnn (Sern), ©er
©emeinberat nimmt tn 2tuSfid)t, bte aUgemetne 3öaffer=
oerforgung in folgenber SBetfe zu ergänzen : a) Auf bem
SränbltSberg an ber Sauenen ein ïleinereS fReferootr
Zu erridjten unb burcb eine zu erftellenbe S ei tun g bie

Käufer an ber obern Sauenen mit ©rudroaffer au§
biefem Steferooir zu oetforgen, zugleid) audj bie notroen=
bigen £9 brant en anzufetjen. b) ®a§ ttoerlaufroaffer
auS bem [Riebboben<fReferooir zu [offen unb tn einer
befonberen Seitung tn baS Sähimattquartier mit
©tnmünbung tn bte befiebenbe Bettung bei ber Sellerioe
Zu führen, rooburcb bte SBafferoerforgung oon ©olbirotl
auch für bte ©tabt nubbar gemalt roerben ïann. —
©te Arbeiten felbft finb auf ben ©pätberbfi zu oer^
fdjteben unb eoentueU als [Rotftanbarbeiten auSzu=
führen, ber ©emeinbeoerfammlung roerben bte notroero
bigen Rrebitbegebren noch unterbreitet roerben.

Sßafferuerforgtwg tn ^ntagemeinben. ©er lange
Aufenthalt unferet ©ruppen an ber ©renze bat e§ not=
roenbig gemäht, ben ©emeinben tn ben gretbergen etne

SBafferoerforgung zu oerfdjaffen. ©troa etn ©ubenb
©emeinben finb bereits oon ber berntfhen [Regierung
etngelaben roorben, unoerzüglth bte notroenbigen Arbeiten
einzuleiten, ©djroer ift bie Sefdjaffung einer folcben
Anlage einzig für bte ©emeinben SeS Sois, Se Sémont,
2Rontfaucon, ©piquerez unb ©pauoiHerë, bte auf ben
Çôben Itegen unb feine Quellgebiete tn ber [Rahe haben,
fo baß bte Serforgung nur burcb Anlegung oon fßump^
roetïen gefcbeben ïann.

Sautoefen tn iRSfelS (©laruê). (Korr.) ©te ®e>
metnboerfammlung oon [RäfelS genehmigte bas ©efucb
ber ©ebrüber Sanbolt, ©âge, betreffenb Sobenabtretung
tn unmittelbarer Stäbe ibreS ©taHeS außerhalb beS ©orfeS
zur ©rftellung etneS 2BobnbaufeS unb zwar 57 Stuten
p gr. 18.-.

^ <3oIotbtttntfjb=lantonaleS Sürgetafql. ®em Ser»
nehmen nacb roirb bte Serfammlung ber Sertreter ber
Surgergemetnben, bte enbgültig über bte Sürgerafplfrage
entfcgetben foil, ©amStag ben 11. September, nahmit»
tagS, tm RantonSratSfaale tn ©olotburn fiattftnben.

— ®ie AuSfiellung ber beim SSBetlberoerb zur

©rlangung oon Plänen eingereihten 90 projette im
RantonSfhuIgebäube, Oftflügel, I. ©tod (Stngang com
Sttebbolz auS) ift bis unb mit ©onntag ben 5. September
tâgtid) oon 9Vz bis 12 unb 2 bi§ 5 Ubi geöffnet.

®a3 neue ©h«ïhau3 in 5HtIe$beim (Safellanb)
ift ein fßrahtbau. ©etn ©djopfer ift ^>err 3lrchiteït
Çeman au§ Safe I, ber auch bie ïûnftterifcEje Ober=

lettung über ben Sau führte, ©igentlidb hätte berfelbe
fcbon oor einem Qabr bem Setrtebe übergeben roerben
follen, boh würbe er niä)t burh bte ©huljugenb, fon=
bern burh ba§ SRilttär etngeroetbt. ©er auf 304,000
oeranfhlagte Sau ïommt Infolge oon oerfhtebenen 9Jlebr=
arbeiten famt ©pritjenbaus unb SRobiliar auf 388,000
granïen zu flehen, roobeK baS Subget um gr. 22,000
überfhritten roorben ift.

groölf geräumige ©hulfäle, tn benen 50—60 Kinber
unterrihtet roerben ïônnen, finb ausgebaut. ©timmung§=
doK tn ben garbert gehalten, zeigen fte mobernfte @in=

rihtung : Zentralheizung, Sentilationèfhâhte, eleïtrifheS
Siht/ ©oppeloerglafung an ben ffenftern, zroetjiher Sânïe
unb an ber SBanb befeftigte oerfhtebbare Sßanbtafeln.
©er lünftlerifhe 2Banbfhwud forgt für ruhige roobl=
tuenbe Stimmung, ©urh einen breiten ©ang gelangt
man tn ben einfachen ©emetnbefaal mit praïtifher Se=

ftublung. 3tuh Sebrerzimmer, SRaterialzimmer, roooon
bereits zwet oon ber geroerblthen gortbilbungSfdjule be=

legt finb, treffen roir nebft einem für bte ©elunbarfdjule
referotertem ©aal, ber 2ßaffer=, eleïtrifhen Siht» unb
©aSanfhlu^ befht unb ooüftänbig oerbunïelt roerben
ïann.

©er Gcfirih gletht eher einer mächtigen fpaüe, eS

tonnen barauS bequem fteben neue ©hulzimmer erfteüt
roerben. 3m ©outerratn finben roir etne Rühe mit zwei
©asberben für bie fpauSbaltungSfhule, etn ©hulbab mit
20 ©oudfen nebft Énïletberaum, forote ÇanbarbeitSfâle.
äRit bem ©h"^auS ift burh eine« Saubengang öa§

©prihenbauS mit ber 2lbroart§=2Bobnung oerbunben.
©tefer ©ang oerletbt bem ©anzen bte 3ufammengebörig»
fett. 3w Çof finben roir ba§ ©tanbbilb eines lernenben
Knaben oon Silbbauer 21 ug. $eer tn 2lrleSbetm.

SauIiheS «»§ ©t. ©aßen, ©te ©ebäulthfetten auf
ber Stegenfhaft zum „grtebberg", ©de Unterer ©rabero
Södlinftra^e, roelhe Stegenfhaft btefeS grübiabr oon ber
©emüfebanblung g. u. S. SRentfh fäuflih erroorben
tourbe, follen einer grünblthen SRenooation unterzogen
roerben. ©te großen [Räumtihfetten, bte roobl fhon
oerfhtebenen 3weden gebient haben, nah 3lu§fage eines
alten ©t. ©aïïerS z- 93. cor ber 3eit ber ©ifenbabnen
als [Remifen für bie Dmntbuffe, bte ben regelmäßigen
Serïebr nah Zürich oermittelten, follen tn etn ®emüfe=
magaztn umgebaut roerben, rooffir fie fth infolge ihrer
günftigen ©imenfionen gut eignen.

®aS angebaute äßobnbauS, roobl eines ber älteften
Käufer außerhalb ber ©tabtmauern, roirb nochmals oer»

puht, um erft fpäter, nahbem roteber normalere 3etten
eingetreten fetn roerben, mobernen Sauten pafc zu mähen.

©ie arbeiten an ber Dberalpbaßn in ©ranbSnben
geben orbentlth oorroärtS. @S finb zum größten ©eil
etnbeimifhe 2lrbeitSträfte befhäftigt, roetl bte 3taltener
fehlen. Son ©ifentiS bis ©fhamutt finb bte ©eletfe
gelegt unb oertebren fhon SORaterialzüge. 2luf ber Urner
©ette ift man bamit fhon bis an bte KantonSgrenze auf
ber Qberalp gelangt.

§ota«3Rarinbei;ihre.
©tetgenbe ftoljpreife. 3« letter Zeit haben laut

„Sritgger ©agblatt" bte 2îubb oljpreife eine beträht»
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ständigen Störungen ausgesetzt sei. So entschied man
sich für die Anlage einer Verbindungshalle längs
des Heimplatzes zwischen den bestehenden Hallen;
diese soll einen genügend großen Turnraum, eine offene
Sprunghalle und eine Wohnung für den Turnabwart
enthalten.

Die Räumlichkeiten im BezirksgeSSude in BSlach
(Zürich) vermögen schon seit längerer Zeit den gestellten
Anforderungen nicht mehr zu genügen; sie sind nament-
lich zu enge geworden. Das Städtchen Bülach sieht sich

deshalb vor die Notwendigkett gestellt, den unzulänglichen
Verhältnissen durch einen Anbau an das jetzige Ge-
bäude oder einen Neubau zu begegnen. Ein drittes
Projekt möchte, da die Sekundarschul-Gemeinde über
kurz oder lang ebenfalls einen Neubau zu beschließen
hat, das dann freiwerdende alte Sekundarschul-
Gebäude in ein Zentralgebäude für Bezirksrat und
Bezirksgericht umbauen und das alte Gebäude als Ge-
fängnis und Gefangenwarts-Wohnung fortbestehen lassen.
Der endgültige Beschluß in dieser Baufrage steht der
Gemeindeversammlung zu.

Bauliches a«S Biel (Bern). Das moderne Geschäfts-
Haus der Firma Gebr. Heß A.-G. an der Nidaugasfe
nähert sich der Vollendung seines Ausbaues, so daß der
neueste Flügel wahrscheinlich schon nächsten Winter be-

zogen werden kann. — Die Eisenhandlung Tschäppät
an der Kanalgasse vergrößert ihre Geschäftsräume gegen
die Marktgasse hin.

Wasserversorgungsbauten in Thu« (Bern). Der
Gemeinderat nimmt in Aussicht, die allgemeine Wasser-
Versorgung in folgender Weise zu ergänzen: a) Auf dem

Brändlisberg an der Lauenen ein kleineres Reservoir
zu errichten und durch eine zu erstellende Leitung die

Häuser an der obern Lauenen mit Druckwasser aus
diesem Reservoir zu versorgen, zugleich auch die notwen-
digen Hydranten anzusetzen, b) Das llverlaufwasser
aus dem Riedboden-Reserooir zu fassen und in einer
besonderen Leitung in das Bächimattquartier mit
Einmündung in die bestehende Leitung bei der Bellerive
zu führen, wodurch die Wasserversorgung von Goldiwil
auch für die Stadt nutzbar gemacht werden kann. —
Die Arbeiten selbst sind auf den Spätherbst zu ver-
schieben und eventuell als Not standarbeiten auszu-
führen, der Gemeindeversammlung werden die notwen-
digen Kreditbegehren noch unterbreitet werden.

Wasserversorg«»g in Jnragemeinden. Der lange
Aufenthalt unserer Truppen an der Grenze hat es not-
wendig gemacht, den Gemeinden in den Freibergen eine
Wasserversorgung zu verschaffen. Etwa ein Dutzend
Gemeinden sind bereits von der bernischen Regierung
eingeladen worden, unverzüglich die notwendigen Arbeiten
einzuleiten. Schwer ist die Beschaffung einer solchen
Anlage einzig für die Gemeinden Les Bois, Le Bàont,
Montfaucon, Epiquerez und Epauvillers, die auf den
Höhen liegen und keine Quellgebiete in der Nähe haben,
so daß die Versorgung nur durch Anlegung von Pump-
werken geschehen kann.

Bauwesen in Nafels (Glarus). (Korr.) Die Ge-
meindversammlung von Näfels genehmigte das Gesuch
der Gebrüder Landolt, Säge, betreffend Bodenabtretung
in unmittelbarer Nähe ihres Stalles außerhalb des Dorfes
zur Erstellung eines Wohnhauses und zwar 57 Ruten
zu Fr. 18.-.

Solothurnisch-kantonales Bürgerasyl. Dem Ver-
nehmen nach wird die Versammlung der Vertreter der
Bürgergemeinden, die endgültig über die Bürgerasylfrage
entscheiden soll, Samstag den 11. September, nachmit-
tags, nn Kantonsratssaale in Solothurn stattfinden.

— Die Ausstellung der beim Wettbewerb zur

Erlangung von Plänen eingereichten 90 Projekte im
Kantonsschulgebäude, Ostflügel. I. Stock (Eingang vom
Riedholz aus) ist bis und mit Sonntag den 5. September
täglich von 9V- bis 12 und 2 bis 5 Uhr geöffnet.

Das neue SchulhauS in Arlesheim (Baselland)
ist ein Prachtbau. Sein Schöpfer ist Herr Architekt
He m an aus Basel, der auch die künstlerische Ober-
leitung über den Bau führte. Eigentlich hätte derselbe
schon vor einem Jahr dem Betriebe übergeben werden
follen, doch wurde er nicht durch die Schuljugend, son-
dern durch das Militär eingeweiht. Der auf 304,000
veranschlagte Bau kommt infolge von verschiedenen Mehr-
arbeiten samt Spritzenhaus und Mobiliar auf 388,000
Franken zu stehen, wobei, das Budget um Fr. 22,000
überschritten worden ist.

Zwölf geräumige Schulsäle, in denen 50—60 Kinder
unterrichtet werden können, sind ausgebaut. Stimmungs-
voll in den Farben gehalten, zeigen sie modernste Ein-
richtung: Zentralheizung, Ventilationsfchächte, elektrisches
Licht, Doppelnerglasung an den Fenstern, Zweisitzer Bänke
und an der Wand befestigte verschiebbare Wandtafeln.
Der künstlerische Wandschmuck sorgt für ruhige wohl-
tuende Stimmung. Durch einen breiten Gang gelangt
man in den einfachen Gemeindesaal mit praktischer Be-
stuhlung. Auch Lehrerzimmer, Materialzimmer, wovon
bereits zwei von der gewerblichen Fortbildungsschule be-

legt sind, treffen wir nebst einem für die Sekundärschule
reserviertem Saal, der Wasser-, elektrischen Licht- und
Gasanschluß besitzt und vollständig verdunkelt werden
kann.

Der Estrich gleicht eher einer mächtigen Halle, es
können daraus bequem sieben neue Schulzimmer erstellt
werden. Im Souterrain finden wir eine Küche mit zwei
Gasherden für die Haushaltungsschule, ein Schulbad mit
20 Douchen nebst Ankleideraum, sowie Handarbeitssäle.
Mit dem Schulhaus ist durch einen Laubengang das
Spritzenhaus mit der Abwarts-Wohnung verbunden.
Dieser Gang verleiht dem Ganzen die Zusammengehörig-
keit. Im Hof finden wir das Standbild eines lernenden
Knaben von Bildhauer Aug. Heer in Arlesheim.

Bauliches aus St. Gallen. Die Gebäulichkeiten auf
der Liegenschaft zum „Friedberg", Ecke Unterer Graben-
Böcklinstraße, welche Liegenschaft dieses Frühjahr von der
Gemüsehandlung F. u. B. Rentsch käuflich erworben
wurde, sollen einer gründlichen Renovation unterzogen
werden. Die großen Räumlichkeiten, die wohl schon

verschiedenen Zwecken gedient haben, nach Aussage eines
alten St. Gallers z. B. vor der Zeit der Eisenbahnen
als Remisen für die Omnibusse, die den regelmäßigen
Verkehr nach Zürich vermittelten, sollen in ein Gemüse-
magazin umgebaut werden, wofür sie sich infolge ihrer
günstigen Dimensionen gut eignen.

Das angebaute Wohnhaus, wohl eines der ältesten
Häuser außerhalb der Stadtmauern, wird nochmals ver-
putzt, um erst später, nachdem wieder normalere Zeiten
eingetreten sein werden, modernen Bauten Platz zu machen.

Die Arbeiten an der Oberalpbah« in Graubünden
gehen ordentlich vorwärts. Es sind zum größten Teil
einheimische Arbeitskräfte beschäftigt, weil die Italiener
fehlen. Von Disentis bis Tschamutt sind die Geleise
gelegt und verkehren schon Materialzüge. Auf der Urner
Seite ist man damit schon bis an die Kantonsgrenze auf
der Oberalp gelangt.

Holz-Marktberichte.
Steigende Holzpreise. In letzter Zeit haben laut

„Brugger Tagblatt" die Nutz h olzp reise eine beträcht-
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liehe @rt)ü()ung erfahren unb cS geigt fid? weitet fteigenbe

©enbeng. ©eitbem Defterreic^ ein gänglicheS gjolgauS«

fuhrtierbot erlaffen, hat au§ ber Schweig ein reger ©jport
nad) Statten eingefe|t.

Oenèiedexi.
f »otttnetpet 3. «Man&riao t« Saget» jïarb im

Alter con 62 Fahren.

f ©shmieömelftet 3o&a#a Schapen tn eolofflttt»
ftarb im Alter con 62 Fahren. @r mar ein iüdjitger

Fachmann.
23om elettrifcpett ©iront getötet. 3n greiburg

mürbe ein Arbeiter ber gorpcermaltung burcg -öerubrnng

ber eleïtrifchen ©tromleitung nahe bei ber ©aane com

eleftrifcben ©trome gelötet unb fiel in bm glu&. Obwohl

man tön fofort reiten tonnte, blieben ©leberbelebungS*

cetfuche erfolglos, ©er Setunglüdte tfi ein gemtffer

Fungo unb eift 32 3ai)te alt.

SoteXbranb. ©aS altbetannte, in bte Spornen hinein»

gebettete Çotel MichiSau im Kanton ©taruS ifi ein Opfer

ber Ftt»««w" geworben.

Manufacture Suisse de jouets Eaux=Vives.
®lefe tn Eaux-Vives gegrünbete ©efettfdjaft begwedl bie

ßerfteUung unb ben Serfauf con Spielwaren. ®aS

Afttenfapital beträgt 10,000 gr.; bie Stiel lauten auf

100 gr. AIS aSerroaltungSräte ftnb genannt Jt. ©ha*

oanneS unb iß. ©arafin, beibe tn ©enf.

3mn «Mangel an Rohmaterial, bon bem auch mir

Berichtet haben, fdjreibt man bem ,,$oftnger Sagclatt
„©iefem «Mangel fönnen bie ©ägereien letcljt abpelfen,

menn fie fid) ©emeinben gegenüber auf einen annet|m=

baren £>olgprei§ berfieljen wollten. Sin Çwlgmanget

befiehl, in unferer ©egenb wenigstens, nicht. ©ie @e=

meinben Baben itjce üblichen ©d)läge gefällt, ©ab [te

aber ba§ ßofa nict)t unter bem greife abgeben wollen,

ifi febr gu berftetjen; bafieren bocl) bie metften ®e=

meinbebubgetS auf bem ®rträgni§ beS ©emeinbewalbcg.

2öir meinen alfo, eS fönnte beiben ©eilen geholfen

werben, ben ©ägereien, bie an «Rohmaterialmangel leiben,

unb ben ©emeinben, bie ihre ^olgtwrräte aufgefpeidjert

baben, wenn man fid) gegenfeitig auf einen loyalen «ßretS

üerftebeu wollte. Sm beseitigen Sntereffe foüte bte§ unter

ben obwaltenben SerljSttniffen nidjt adgu ferner fem.

©ic ©ciHcttbanli'fpofantenter ®er Amtekn Dlten,

®o3gen, ©orncd nnö im ©nlöental faljen bor einem

SaBr nur mit Sangen ber $uîunft entgegen. Seftel»

lunqen für ©eibenbänber waren nod) giemltd) borpaw

ben, aber eS fehlte in ben Färbereien, ©afi; e8 öamalS

nicht gu einet längeren KrifiS fam, üerl)Uteteii rnitfn

lanb, Frantreii^ unb f)auptfäd)lid) ©nglanb. Sefannt»

lid) baben bie Saxler Sanbfabrilanten auch biete ga=

brifen unb ,§auêftitl)le im benachbarten ©eutfcglanb.

Sofort nad) Kriegsausbruch mußten bort famtltdje

äBaren, foweit fie als Seftedungen fetten« ber ©egner

bon ©eutfdjlanb in Arbeit waren, abgefdjmtten unb

in ber Schweig berfertigt werben ©pater würben and)

bie ©tüBle aus ben gabrifen unb ab bem Sanbe nach

ber ©dtweig gurüdgegogen. 3" turger Fett waren aud)

bie Färbereien wieber leiftungSfäl)tg geworben unb nad)

unb nad) natjm baä ißofamenten einen /rfreult^en aiup

fdjmung, fo bafe gegenwärtig ade Jßofamenter öodauf

befäiäftiat finb. ®ie einfachen ©tuljle ftnb min balb

qänglicb burcb ©oppedänfer erfefct. Sei bctt ©oppeb

läufern ftedt fid) ber FaOrifant fowte ber fßofamenter

beffer nur mufi teuerer feinen Metjrberbienft burd)

qröBere Slufmerlfamfeit, gefdjmtnbere lnsfnl)rung ber

borfommenben Slrbeiten unb größere ?lnftrengung ber

©eljfraft, wettmachen. 3" wünfdjen wäre, ba§ bie @in=

Iänferftül)te bod) benjenigen 9tebenl)öfiern blieben, wellte
ber grofjen Koften wegen ben eleftrifdjen Setrieb nod)
nicht einführen lonnten. SJtit ber 3^it wirb berfelbe
aud) auf ben entfernteren §öfen feinen Singug haften,
wenn bie eleftrifdje Kraft bidiger wirb unb bie ©leftri»
gität§--@enoffenftihaften ihren «Mitbürgern mehr Seihülfe
leifteu tonnen.

3«Xföert(pt 23erb«a5e5 f(pœêl§erif^et 2lrfieilS=
âmteï. 3m SMonat Quli mürben bei ben fdjroeijerifchen
Arbeitsämtern 7396 offene ©teden angemelbet, oon benen
5602 (75,7o/o) befeht werben fonnten. Auf ben totalen
IrbeiiSmarït entfaden 5032 Stellenangebote (4222 mit
bauernbet unb 810 mit corübergehenber ArbeitSgelegen»
heil) unb 4072 ©tedenbefehungen (3286 bauernbe unb
786 corübergehenbe). Auf ben tnterlofalen ArbeitSmartt
enlfaden 2364 ©tedenangebote (2341 mit bauernber unb
23 mit corübergehenber Arbeitsgelegenheit) unb 1530
©tedenbefehungen (1510 bauernbe unb 20 corübergehenbe).
Für männliche Arbeitfuchiw.be waren 5332 offene ©teilen
angemelbet, oon benen 4310 (80,8 %) befetjt werben
fonnten, unb con ben 2064 offenen ©teden für weib=
ttdje Arbeitfudhenbe tonnten 1292 (62,5 %) befe^t werben.
®ie Bahl ber männlichen Arbeitfmhenben betrug 6736
unb biejenige ber wetbiidhen 2393, total 9129. «Jlebftbem
hatten bei biefen ArbeitSnaihweifen noch 056 auswärts
wohnenbe AtbeitfucBenbe unb 3230 ®urchreifenbe (nicht
etngefdhriebene Arbeiter) um Arbeit nachgefragt.

Sage beS ArbeilSmarfteS im Full, ©egenüber bem
Sormonat ergibt fich eine Abnahme ber Arbeitsangebote
um 1712, ber ArbeitSoermittlungen um 384 unb ber
eingefchrtebenen, männlichen Arbeüfudjenben um 230,
wogegen bie 3ahî ber weiblichen Arbeitfudjenben um
32 unb biejenige ber nicht eingetriebenen (auSwartS»
wohnenben unb gugereifien) Arbeitfudhenben um 731

gugenommen hat @S fommen auf 100 offene ©teden
für SMönnerarbeit 126,3 unb für Frauenarbeit 115,9
eingefchriebene ©teüenfuchenbe gegenüber 103 unb 100,3
im 3uni. ®ie Frcquenjabnahme geigt fich im lofalen
Setleljr burch einen Müdgang ber Arbeitsangebote um
966 unb ber ArbeitSoermittlungen um 327 unb im auS=

wärtigen Serfehr um 746 Arbeitsangebote unb 57
ArbeitSoermittlungen. 3n§gefamt haben im 3alt bei ben
fcbweigerifcijea Arbeitsämtern 13,315 eingetriebene unb
nid)tetngefcbriebene Arbeitfudhenoe um Arbeit nachgefragt
(3uni 12,782 ; oon biefen erhielten 5602 (3uni 5986)
Arbeit unb 7713 57,9 "/o biteben arbeitslos (3uni
6796 51,1%). 9tadh ben SeridEften ber Arbeits*
ämter ifi bie adgemeine Sage beS ArbeitSmarïteS nament*
lieh tnfolge einer otelerorts eingetretenen wefentllchen
Abnahme ber Arbeitsgelegenheiten tn ber Sanbwirtfchaft,
in eingehen Serufen beS SaugewerbeS wie audh für

Komppîmfeaîe sind abgedrehte, blanke
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liche Erhöhung erfahren imd es zeigt sich weiter steigende

Tendenz. Seitdem Oesterreich ein gänzliches Holzaus-
fuhrverbot erlassen, hat aus der Schweiz ein reger Export
nach Italien eingesetzt.

5 Baumeister I. Mandrwo in Lnzer« starb im

Alter von 62 Jahren.

5 Schmiedmeister Johann Lehnherr in Sslothmn
starb im Alter von 62 Jahren. Er war ein tüchtiger

Fachmann.
Vom elektrische« Strom getötet. I« Freiburg

wurde ein Arbeiter der Forstverwaltung durch Berührung
der elektrischen Stromleitung nahe bei der Saane vom

elektrischen Strome getötet und fiel in den Fluß. Obwohl

man ihn sofort retten konnte, blieben Wiederbelebung?-

versuche erfolglos. Der Verunglückte ist ein gewisser

Jungo und erst 32 Jahre alt.

Hotelbrand. Das altbekannte, in die Ahornen hinein-

gebettete Hotel Richisau im Kanton Glarus ist ein Opfer

der Flammen geworden.

ànàcture Suisse äs jouets Onux-Vives.
Diese in lZaux-Vives gegründete Gesellschaft bezweckt die

Herstellung und den Verkauf von Spielwaren. Das

Aktienkapital beträgt 10.000 Fr.; die Titel wüten auf

100 Fr. Als Verwaltungsräte sind genannt R. Eha-

vannes und P. Sarasin, beide in Gens.

Zum Mangel an Rohmaterial, von dem auch wir
berichtet haben, schreibt man dem „Zoftnger Tagblatt
„Diesem Mangel können die Sägereien leicht abhelfen,

wenn sie sich Gemeinden gegenüber auf einen annehm-
baren Holzpreis verstehen wollten. Ein Holzmangel
besteht, in unserer Gegend wenigstens, nicht. Die Ge-

meinden haben ihre üblichen Schläge gefällt. Daß sie

aber das Holz nicht unter dem Preise abgeben wollen,

ist sehr zu verstehen; basieren doch die meisten Ge-

meindebudgets auf dem Erträgnis des Gemeindewaldes.

Wir meinen also, es konnte beiden Teilen geholfen

werden, den Sägereien, die an Rohmaterialmangel leiden,

und den Gemeinden, die ihre Holzvorräte aufgespeichert

haben, wenn man sich gegenseitig auf einen loyalen Preis
verstehen wollte. Im beidseitigenInteresse sollte dies unter

den obwaltenden Verhältnissen nicht allzu schwer sein.

Die Seidenvand-Posamenter Ser Amteien Ollen,
GöSge«, Dornkck und im Guldental sahen vor emem

Jahr nur mit Bangen der Zukunft entgegen. Bestel-

lungen für Seidenbänder waren noch ziemlich Vorhan-

den, aber es fehlte in den Färbereien. Daß es damals

nicht zu einer längeren Krisis kam, verhüteten Ruß-

land, Frankreich und hauptsächlich England. Bekannt-

lich haben die Basler Bandfabrikanten auch vâ Fa-

briken und Hausstühle im benachbarten Deutschlaiid.

Sofort nach Kriegsausbruch mußten dort sämtliche

Waren, soweit sie als Bestellungen seitens der Gegner

von Deutschland in Arbeit waren, abgeschnitten und

in der Schweiz verfertigt werden Spater wurden mich

die Stühle aus den Fabriken und ab dem Lande nach

der Schweiz zurückgezogen. In kurzer Zeit waren auch

die Färbereien wieder leistungsfähig geworden und nach

und nach nahm das Posamenten einen erfreulichen AuP

schwung, so daß gegenwärtig alle Posamenter vollauf

beschäftigt sind. Die einfachen Stuhle stud min bald

gänzlich durch Doppelläufer ersetzt. Bei den Doppel-

läufern stellt sich der Fabrikant sowie der Posamenter

besser nur muß letzterer semen Mehrverdienst durch

größere Aufmerksamkeit, geschwindere Ausführung der

vorkommenden Arbeiten und größere Anstrengung der

Sehkraft, wettmachen. Zu wünschen wäre, das die Ein-
läuferstühle doch denjenigen Nebenhöflern blieben, welche
der großen Kosten wegen den elektrischen Betrieb noch
nicht einführen konnten. Mit der Zeit wird derselbe
auch auf den entferntesten Höfen seinen Einzug halten,
wenn die elektrische Kraft billiger wird und die Elektri-
zitäts-Genossenschaften ihren Mitbürgern mehr Beihülfe
leisten können.

Juliderîcht des VerbaudeS schweizerischer Arveits-
amter. Im Monat Juli wurden bei den schweizerischen
Arbeitsämtern 7396 offene Stellen angemeldet, von denen
5602 (75,7 °/o) besetzt werden konnten. Auf den lokalen
Arbeitsmarkt entfallen 5032 Stellenangebote (4222 mit
dauernder und 810 mit vorübergehender Arbeitsgelegen-
heit) und 4072 Stellenbesetzungen (3286 dauernde und
786 vorübergehende). Auf den tnterlokalen Arbeitsmarkt
entfallen 2364 Stellenangebote (2341 mit dauernder und
23 mit vorübergehender Arbeitsgelegenheit) und 1530
Stellenbesetzungen (1510 dauernde und 20 vorübergehende).
Für männliche Arbeitsuchende waren 5332 offene Stellen
angemeldet, von denen 4310 (80,8 °/o) besetzt werden
konnten, und von den 2064 offenen Stellen für weib-
liche Arbeitsuchende konnten 1292 (62,5 °/v) besetzt werden.
Die Zahl der männlichen Arbeitsuchenden betrug 6736
und diejenige der weiblichen 2393, total 9129. Nebstdem
hatten bei diesen Arbeitsnachweisen noch 956 auswärts
wohnende Arbeitsuchende und 3230 Durchreisende (nicht
eingeschriebene Arbeiter) um Arbeit nachgefragt.

Lage des Arbeitsmarktes im Juli. Gegenüber dem
Vormonat ergibt sich eine Abnahme der Arbeitsangebote
um 1712, der Arbeitsvermittlungen um 384 und der
eingeschriebenen, männlichen Arbeitsuchenden um 230,
wogegen die Zahl der weiblichen Arbeitsuchenden um
32 und diejenige der nicht eingeschriebenen (auswärts-
wohnenden und zugereisten) Arbeitsuchenden um 731

zugenommen hat Es kommen auf 100 offene Stellen
für Männerarbeit 126,3 und für Frauenarbeit 115,9
eingeschriebene Stellensuchende gegenüber 103 und 100,3
im Juni. Die Frcquenzabnahme zeigt sich im lokalen
Verkehr durch einen Rückgang der Arbeitsangebote um
966 und der Arbeitsvermittlungen um 327 und im aus-
wärtigen Verkehr um 746 Arbeitsangebote und 57
Arbeitsvermittlungen. Insgesamt haben im Juli bei den
schweizerischen Arbeitsämtern 13,315 eingeschriebene und
nichteingeschriebene Arbeitsuchende um Arbeit nachgefragt
(Juni 12,782; von diesen erhielten 5602 (Juni 5986)
Arbeit und 7713 — 57,9°/« blieben arbeitslos (Juni
6796 ^ 51,1 °/o). Nach den Berichten der Arbeits-
ämter ist die allgemeine Lage des Arbeitsmarktes nament-
lich infolge einer vielerorts eingetretenen wesentlichen
Abnahme der Arbeitsgelegenheiten in der Landwirtschaft,
in einzelnen Berufen des Baugewerbes wie auch für
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